Gender Mainstreaming leben
	Fach:  
Ev./Kath. Religion

Niveaustufe:
4

	Bildungsgang: BFS, BS, FO
Stufe/Klasse/Kurs:
 

	Lernfeld(er):
A (1,2,3) C 4

	Zeitbedarf:
6 U-Std

	Autorin/Autor:

Materialienkommission Evangelische oder Katholische Religion

ODER Verfasser mit dienstl. Email
	Verfügbarkeit:

über die Fachberatung 

oder direkt: nline.nibis.de/….


	Didaktischen Jahresplanung:

Gender Mainstreaming

	Problemstellung oder Ausgangssituation:  

Sie sind für die Personalentwicklung (als Chef, als Gleichstellungsbeauftragte, als Personalratsvorsitzender und als Leiterin der Forschungsabteilung) eines großen Lebensmittelbetriebes verantwortlich. 
Auf eine entsprechende Stellenausschreibung (s. M01_Ausgangssituation) haben sich fünf Personen beworben:

1. 25-jährige Frau, Lebensmitteltechnologiestudium mit Abschluss „sehr gut“, ist sehr im EDV-Bereich und Vorstellen von Präsentationen versiert, hat keine beruflichen Erfahrungen in diesem Bereich, wirkt sympathisch, aber auch ehrgeizig und karrierebewusst, sie ist sehr gutaussehend und besitzt viel Ausstrahlung, hat nach eigenen Angaben keine feste Beziehung.

2. 24-jährige Frau, abgeschlossene Ausbildung als chemisch-technische Assistentin, Abschluss mit „gut“, vierjährige Berufserfahrung in der Qualitätskontrolle eines führenden Fertiggerichteherstellers, sowohl Schul- als auch die Ausbildungszeugnisse bescheinigen ihr eine auffällig gute Kommunikations- und Durchsetzungskompetenz, auffällig ist ihr sympathisch wirkendes und gepflegtes Äußeres, sie kommt aus einer Familie mit türkischem Migrationshintergrund.

3. 53-jähriger Mann, Fleischermeister, kein abgeschlossenes Studium, allerdings viel Erfahrung in der Entwicklung und Forschung bei Lebensmitteln, da er selbst einen Betrieb hatte, für die Führung des Betriebes reichte ihm ein kleiner Rechner mit einem Schreib- und Kalkulationsprogramm, er wirkt menschlich sehr umgänglich und ist eher ruhig, ein väterlicher Typ

4. 30-jähriger Mann mit einem abgeschlossenen Studium der Lebensmitteltechnologie, Abschluss „gut“, er hat wenig Erfahrung im Bereich Forschung, wirkt aber sehr engagiert und kreativ, will sich auf eigene Kosten fortbilden, er ist gehbehindert

5. 35-jährige Frau, Ausbildung zur Fachverkäuferin im Nahrungsmittelhandwerk, dort auch einige Zeit gearbeitet, abgeschlossenes Lebensmitteltechnologiestudium, Abschluss „sehr gut“, alleinerziehende Mutter, wegen des Kindes hat sie nach dem Studium nicht gearbeitet und daher kaum Erfahrungen in diesem Bereich, sie möchte die Stelle als Wiedereinstieg nutzen, in ihrer Freizeit arbeitet sie engagiert bei der Kinder- und Jugendarbeit der Kirchengemeinde mit.
Die Forschungsabteilung:

In der Abteilung arbeiten drei Männer und drei Frauen. Die Position der ausgeschriebenen Stelle war von dem Firmeninhaber besetzt, nun wird eine Nachfolgerin / ein Nachfolger gesucht. 

Handlungsprodukt

Führen Sie eine Personalrunde mit dem Chef, der Gleichstellungsbeauftragten, dem Personalratsvorsitzenden und der Leiterin der Forschungsabteilung durch, in der Sie sich für eine Kandidatin / einen Kandidaten begründet entscheiden. 

Als Argumentationsgrundlage erarbeiten Sie in Gruppen Materialien zu den Themen Führungsstile, Verzerrungseffekte bei Bewertungen, Gender-Mainstreaming und christliches Leitbild inkl. Nächstenliebe. 
Mögliche Informationen für Schülerinnen und Schüler:

Sie werden in die Lage einer Führungsperson versetzt, die eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter einstellen soll. Verzerrungseffekte, der jeweilige Führungsstil und die eigene Persönlichkeit stellen dabei wichtige Entscheidungskriterien dar. Das Verständnis des christlichen Menschenbildes kann helfen, die Forderung nach „Gender-Mainstreaming“ zu unterstützen. Sie werden sensibilisiert, Personalentscheidungen und im weiteren Sinne das Urteil über Mitmenschen nicht auf Grund von Vorurteilen zu fällen.

	Kompetenzen (laut RRL)
· Die Schülerinnen und Schüler reflektieren das Spannungsverhältnis von Willensfreiheit und Schicksal und stellen dabei Bezüge zur Lebensgeschichte her. (A1)
· Sie verstehen die Gottesebenbildlichkeit des Menschen als anthropologische Grundaussage und erörtern Konsequenzen, die sich daraus ergeben. (A2)
· Sie interpretieren Einflussfaktoren der religiösen Entwicklung. (A3)
· Sie setzen sich mit dem doppelten Liebesgebot als Basis christlichen Handelns auseinander und beziehen dazu Stellung. (C4)

	Unterrichtsinhalte:

· Gender-Mainstreaming kennenlernen
· Führungsstile unterscheiden
· Verzerrungseffekte kennenlernen und bewerten 
· Christliche Nächstenliebe zusammenfassen
· Einstellungsentscheidungen treffen

	Beispielhafte Handlungsprodukte:

· Tabelle Führungsstile (Teilgruppe)
· Tabelle Verzerrungseffekte (Teilgruppe)
· Mind-Map Gender-Mainstreaming (Teilgruppe)

· Mind-Map Leitbild, christliche Nächstenliebe (Teilgruppe)

· Handout mit Rangliste der Kandidaten als Entscheidungsgrundlage (alle Gruppen)
· Personalrunde mit Moderation

· Museumsrundgang zur Vorstellung der Ergebnisse und Entscheidungen

	Didaktische Bemerkungen:
· In M01_Ausgangssituation sind zwei Stellenausschreibungen mit jeweils fünf Bewerberinnen und Bewerbern aus den Bereichen Ernährung und Technik vorhanden.
· Um die Diskussion in der Personalrunde in Gang zu halten und sich die Möglichkeit offen zu halten, steuernd eingreifen zu können, erscheint eine Moderation durch die Lehrkraft hier sinnvoll.
· Im Unterricht sollte deutlich werden, dass das doppelte Liebesgebot (Kompetenz C4) in Bezug auf eine Personaleinstellung NICHT als Entscheidungsgrundlage dienen kann.

	   Methodische Anregungen:

· Sinnvoll ist eine arbeitsteilige Gruppenarbeit, in der jede Gruppe eine andere Position mit verschiedenen fachlichen Hintergründen erarbeitet.

	   Übergreifende Aspekte

· Deutschunterricht: Präsentation, Wortwahl
· Politik: Betriebsaufbau und Hierarchien, Gremien bei Personalentscheidungen, Vorstellungsgespräch

	Beispielhafter Leistungsnachweis mit Bewertungskriterien:

· Mögliche Kriterien:
- übliche Kriterien der Plakatgestaltung, PowerPoint-Präsentation, Handout…
- übliche Kriterien für Verhalten bei Präsentationen (Schülerbewertung)
- wertschätzende Wortwahl während des Unterrichtes 
- Klarheit der Ausführungen, Vollständigkeit, fachliche Richtigkeit 
· Tabellarische Bewertungsmatrix für die Bewertung der Tabellen und Mind-Map



Umsetzung im Handlungskreis
Phasen der vollständigen Handlung

	Phase
	Gender-Mainstreaming leben
	Hinweise, Tipps, Materialien, etc.

	Informieren
	Ausgangssituation
Informationssuche: 
- Gender-Mainstreaming
- Führungsstile
- Verzerrungseffekte
- christliche Nächstenliebe
	M01_Ausgangssituation

www.bmfsfj.de
www.ibim.de/management/
www.genderkompetenz.info
www.ekkw.de/blick-in-die-kirche/download/Naechstenliebe.pdf 

M02_Christliches Leitbild der Firma

	Planen, Entscheiden über das Handlungsprodukt
	Gruppenarbeit mit dem Ziel, sich für eine Person zu entscheiden und für diese in der Personalrunde Partei zu ergreifen anhand der Handlungsprodukte:
Tabelle: Führungsstile
Tabelle: Verzerrungseffekte
Mind-Map: Leitbild, Christl. Nächstenliebe
Mind-Map: Gender-Mainstreaming

Erstellung einer Rangliste der Kandiatinnen und Kandidaten als Entscheidungsgrundlage für die Personalrunde
Bewertungskriterien für Handlungsprodukte festlegen
	M03_Arbeitsblatt Gleichstellungsbeauftragte (Gender-Material)
M04_Arbeitsblatt Chef (Führungsstile)

M05_Arbeitsblatt Personalratsvorsitzender (Verzerrungseffekte)

M06_Arbeitsblatt Leiterin der Forschungsabteilung (christliches Leitbild)

	Ausführen
	Plenum: Personalrunde und Entscheidung für eine Person 

Vertiefung: Darstellung der Ergebnisse aus den Gruppenarbeiten mit anschließender Plenumsdiskussion der verschiedenen Kriterien

Diskussionsrunde:

· Können Betriebe christlich geführt werden und trotzdem Gewinn machen?

· Wie viel Gewinn ist menschlich?

· Das Wort „Humankapital“ im Zusammenhang mit Gender erörtern
	Moderierte Diskussionsrunde
M07_Museumsrundgang mit Arbeitsauftrag

	Kontrollieren, Bewerten des Handlungsproduktes
	Tabellen, Mind-Map

	M08_Tabellarische Bewertungsmatrix (Bewertung durch die Lehrkraft) 

	Reflektieren 
	Hat die Lernsituation eigene Standpunkte verändert?
-bei der Vorbereitung für das nächste Vorstellungs-gespräch

-Verständnis für Entscheidungen des eigenen Arbeitgebers/ Betriebes

-zukünftig als Akteur/-in bei Personalentscheidungen
	M09_Karussellgespräch


